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Von Beatles über Beethoven und Beyoncé: Gymnasiasten begeistern die 500 Gäste in der Mensa
gramm mit. Die nächste öffentliche
Veranstaltung der Lehreinrichtung
ist ein „Darstellendes-Spiel-Abend“
am 15. Juni. Dann führt die Theater-
AG der sechsten, siebten und achten
Klassen gemeinsam mit dem zwölf-
ten Jahrgang kleine Theaterszenen
in der Mensa-Halle des Schulzen-
trums auf. nh, FOTO: OLIVER SIEDENBERG

Faßberg erarbeitet. „Zuvor hatten
wir nie einen Chor, in diesem Jahr
traten gleich drei auf“, meint Peitz-
meier-Stoffregen. Durch die aufwen-
dig gestaltete Lichttechnik habe ein
„magischer Zauber“ die Bühnenper-
formance eingerahmt. Auch der ar-
gentinische Austauschschüler des
Gymnasiums wirkte bei dem Pro-

derem Songs von den Beatles und
Beyoncé sowie Klassisches von Lud-
wig van Beethoven. Das Programm
hatten die Sechst- bis Zwölftklässler
eine Woche zuvor gemeinsam mit
der Leiterin der Musikfachschaft, Su-
sanne Michalek, und den Musikleh-
rerinnen Nicole Stange und Annika
Hübscher während einer Freizeit in

80 junge Musiker des Gymnasiums
Bruchhausen-Vilsen begeisterten am
Mittwoch rund 500 Gäste bei einem
Konzert in der Mensa-Halle. Schullei-
terin Lisa Peitzmeier-Stoffregen be-
schreibt die Veranstaltung als „musi-
kalisch breit aufgestellt“. Für jeden
Geschmack sei etwas dabei gewesen.
So performten die Schüler unter an-

Kontakt
Redaktion
Bruchhausen-Vilsen (0 42 51)
Anne-Katrin Schwarze 93 51 44
Nala Harries 93 51 42
Telefax 93 51 29
lokales.hoya@kreiszeitung.de

Lange Straße 23, 27318 Hoya

Awo-Sozialkaufhaus bleibt geöffnet
Flecken und Samtgemeinde gewähren der Einrichtung eine Defizitabdeckung

hoffen, dass das Sozialkauf-
haus in den nächsten Mona-
ten auf eine noch größere
Nachfrage in der Bevölke-
rung stoßenwird. Denn eines
ist klar: „Beide Seiten wollen
es nicht auf Dauer defizitär
weiterführen“, erklärten Bor-
mann und Kolschen überein-
stimmend.

fon 04252/3910) oder bei der
Awo in Barrien (Telefon
04242/937244) melden.
Jonathan Kolschen machte

zudem deutlich, dass im
Awo-Sozialkaufhaus alle Bür-
ger einkaufen könnten. Ge-
öffnet hat es montags bis
donnerstags in der Zeit von
10 bis 17 Uhr. Alle Beteiligten

chen aber auch zuverlässige,
ehrenamtliche Kräfte, die
uns unterstützen. Das kann
auch gerne einmal die Wo-
che für ein paar Stunden
sein“, sagte Kolschen. Wer an
dieser Tätigkeit Interesse hat,
kann sich direkt im Awo-So-
zialkaufhaus (Telefon 04252/
9113036), im Rathaus (Tele-

können“, unterstrich Jona-
than Kolschen. Man müsse
nun mehr Leute reinbekom-
men. Zugleich werde die Awo
an personellen Stellschrau-
ben drehen, um schließlich
mit drei hauptamtlichen
Kräften in Teilzeit in Bruch-
hausen-Vilsen weiter tätig
sein zu können. „Wir brau-

VON REGINE SULING

Br.-Vilsen – Es gehtweiter: Das
Awo-Sozialkaufhaus am
Marktplatz in Bruchhausen-
Vilsen bleibt auch in Zukunft
geöffnet. Diese Nachricht ver-
meldeten gestern Samtge-
meindebürgermeister Bernd
Bormann und Jonathan Kol-
schen, Vorsitzender des Ar-
beiterwohlfahrtverbands
(Awo) im Landkreis Diepholz.
„Es gab mehrere Gespräche
zum Erhalt des sozialen Kauf-
hauses“, berichtete Bor-
mann. Letztlich sei die Ent-
scheidung gefällt worden,
dass die Samtgemeinde und
der Flecken dem Awo-Sozial-
kaufhaus für ein Jahr eine De-
fizitabdeckung gewähren,
die in Absprachemit der Awo
gedeckelt sei. „Wir verbinden
damit die Hoffnung, dass das
soziale Kaufhaus in eine an-
dere und wirtschaftlich trag-
fähige Situation kommt“, er-
klärte Bernd Bormann und
sagte, dass er nun auch die
Unterstützung derjenigen er-
warte, die sich so vehement
für den Erhalt des Sozialkauf-
hauses eingesetzt hatten.
„Wir sind froh, das soziale

Kaufhaus weiterführen zu

Die Awo möchte auch weiterhin mit drei hauptamtlichen Kräften in Teilzeit im Sozial-
kaufhaus in Bruchhausen-Vilsen tätig sein. FOTO: REGINE SULING

Mit Spiel und Spaß eine Fremdsprache lernen
Eun Hye Lee bringt den Kindern der Grundschule Martfeld das Englischsprechen bei

ve?“, will Aileen wissen.
„Two“, ruft ein Junge.
Auf dem Stuhl müssen die

Zweitklässler bei dieser spie-
lerischen Form des Unter-
richts in Martfeld nur selten
sitzen bleiben. „When I say
‚please‘, you do it“, fordert Ai-
leen sie auf. Sie ruft: „Please
smile, please eat“ – und alle
lächeln und tun so, als ob sie
essen würden. Dann sagt sie
„drink“ und keiner rührt
sich. Die Kinder haben alles
richtig gemacht, denn das
„Bitte“ fehlt.
Für ihr engagiertes Mitma-

chen drückt Aileen schließ-
lich zwei Stempel in ihr Heft.
Die Zweitklässler sindwissbe-
gierig: „Wann lernen wir
Englisch zu reden?“, will ei-
ner wissen. „You need voca-
bulary“, erwidert Aileen. Oh-
ne Vokabular keine Sätze:
Das verstehen die Kinder.
Und wiederholen anhand
von Abbildungen einigeWör-
ter, die sie in der vergange-
nen Stunde gelernt haben:
„What’s this?“, möchte Ai-
leen mit Blick auf den Blei-
stift wissen. „Pencil“, antwor-
ten die Kinderwie aus der Pis-
tole geschossen.

sie „Hands, shoulders, knees
and toes“ und berühren da-
bei die Körperteile, über die
sie singen. Bewegung gehört
dort zum Englischunterricht
ganz selbstverständlich dazu.
Und die Kinder denken mit:
„How many eyes do you ha-

Selbstständigen machen bei
diesem Projekt bereits mit.
Dass sich dieses Engagement
lohnt, zeigt ein Besuch der
Stunde: „I want to sing a song
with you guys“, ruft Aileen
und fordert alle zum Aufste-
hen auf. Gemeinsam singen

Der Löwenanteil der Kosten
soll über Lernpatenschaften
aufgebracht werden. Das
heißt, dass örtliche Gewerbe-
treibende einen kleinen Obo-
lus geben, mit dem der För-
derverein den Unterricht fi-
nanzieren kann. Die ersten

VON REGINE SULING

Martfeld – „What’s your na-
me?“, fragt Eun Hye Lee, die
alle hier nur Aileen nennen.
Zack – und schon wirft sie
den kleinen Ball durch das
Klassenzimmer, und er lan-
det in den Händen eines Jun-
gen. „My name is Mattis“,
sagt der und schickt den Ball
auf die Reise zum nächsten
Kind. Alle Hände recken sich
in die Luft.
Auf spielerische Art und

Weise steigen die Zweitkläss-
ler der Grundschule Martfeld
so in die englische Sprache
ein. Einmal pro Woche tref-
fen sie sich in der fünften
Stunde mit Aileen. „Die Kin-
der lernen schnell“, weiß die
Südkoreanerin, die in ihrer
Heimat Englisch studiert hat
und der es Spaß macht, diese
Sprache den Sieben- und
Achtjährigen näherzubrin-
gen.
Der Förderverein der

Grundschule Martfeld initi-
ierte diese Unterrichtsstunde.
Dieser finanziert die Eng-
lischstunde, die Eltern der
Kinder zahlen pro Halbjahr
dafür einen geringen Beitrag.

Eun Hye Lee macht es Spaß, die englische Sprache den Grundschülern in Martfeld näherzu-
bringen. FOTO: REGINE SULING

Entspannen
mit Qigong

Riethausen – Das Meditations-
zentrum Bhavana Vihara
(Riethausen 22) lädt heute
von 18 bis 18.45 Uhr zu einer
kleinen Auszeit „Mit Qi Gong
entspannen“ ein. Im An-
schluss, um 19 Uhr, kann an
der Freitags-Meditationsrun-
de teilgenommen werden.
„Qi Gong ist eine Entspan-
nungstechnik aus der Tradi-
tionellen Chinesischen Medi-
zin. Sanfte Übungen ermögli-
chen unter anderem das Lö-
sen von Blockaden“, heißt es
in einer Pressenotiz.
Das Angebot ist kostenlos,

der gemeinnützige Verein
bittet um eine Geldspende als
Kostenbeitrag. Weitere Infor-
mationen gibt es unter Tele-
fon 04248/1357.

Schwarme – Die Bürger aus
Schwarme haben morgen
die Möglichkeit, ihr ange-
sammeltes Altpapier zu ent-
sorgen. In der Zeit von 9 bis
12 Uhr stehen auf dem Hof
Bernhard Tecklenborg, Mit-
telweg 1, die Container der
Feuerwehr für die Altpa-
pierannahme bereit. Feuer-
wehrleute sind bei der Ent-
sorgung vor Ort behilflich,
heißt es in einer Presseno-
tiz.
„Die nächste Straßen-

sammlung erfolgt am 18.
April 2020“, informiert
Ortsbrandmeister Frank
Tecklenborg.

Altpapier
abgeben

Br.-Vilsen – Präsident Frank
Uhlenwinkel ging in seinem
Grußwort bei der Jahres-
hauptversammlung der
Kreisschützen Bruchhau-
sen-Vilsen auf aktuelle The-
men im Bezirksschützen-
verband und im Nordwest-
deutschen Schützenbund
ein. Erwies auf den kürzlich
versandten „Präsidenten-
brief“ vom Nordwestdeut-
schen Schützenbund hin, in
dem die finanzielle Situati-
on des Landesverbands er-
läutert wird. Es stehe eine
Beitragserhöhung ab dem
kommenden Jahr im Raum,
heißt es in einer Presseno-
tiz. Der neue Präsident
Frank Pingel steht anläss-
lich der Bezirksdelegierten-
tagung amFreitag, 20.März,
im Gasthaus Mügge in
Bruchhausen-Vilsen (Am
Marktplatz 13) den Verei-
nen Rede und Antwort.
Weitere Termine sind die

Landesdelegiertentagung in
Bokel am 18. April, das
Kreisverbandsschützenfest
in Bruchhausen-Vilsen am
30. Mai sowie das 19. Adler-
schießen in Wöpse am 11.
Oktober und der Bezirkskö-
nigsball am 24. Oktober in
Bassum.

Kreisschützen
erhöhen ihren
Beitrag

Asendorf – Der Ortsverein
Asendorf des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) empfing
kürzlich 90 Blutspender in
der Grundschule in Asen-
dorf, darunter sechs Erst-
spender. Organisatorin Son-
ja Holthus und ihre Helfer
sind mit dem Ergebnis zu-
frieden, heißt es in einer
Pressenotiz.
Momentan findet auch

die Aktion „Teamblut” des
Kreissportbunds und des
DRK-Kreisverbands statt,
bei der Sportler aufgerufen
sind, im Vierer-Team Blut
zu spenden. So nehmen sie
an einer Verlosung teil, bei
der Sportgeräte zu gewin-
nen sind. Interessierte Ver-
eine haben am11. Juni noch
die Chance auf eine Teilnah-
me.
Mehrere Personen gaben

zum wiederholten Mal ihr
Blut ab: Marisa Schwecke
(10. Spende), Tim Schadt-
schneider (20. Spende), To-
ne Freitag (30. Spende), Hei-
ke Winter (50. Spende), Jens
Wiedemeyer (60. Spende),
Gerlinde Thielker (75. Spen-
de) und Friedhelm Hemker
(80. Spende).

Friedhelm
Hemker spendet
zum 80. Mal Blut

Feuerwehr
hilft aus

Br.-Vilsen – Der Rettungs-
dienst des Landkreises Diep-
holz rief am Donnerstag um
7.50 Uhr über denMeldeemp-
fänger die Ortsfeuerwehr
Bruchhausen-Vilsen zur Un-
terstützung einer Tragehilfe
an die Kanalstraße in Bruch-
hausen-Vilsen.
Die Kameraden der Feuer-

wehr brachten die erkrankte
Person über das beengte
Treppenhaus ins Freie und
übergaben diese an den Ret-
tungsdienst, teilt Feuerwehr-
pressewart Detlef Wessels
mit. Nach der Stabilisierung
des Patienten hätten die Ein-
satzkräfte den Rettungs-
dienst noch bei der Umlage-
rung in den Rettungswagen
unterstützt. Der Einsatz sei
nach etwa 30 Minuten been-
det gewesen.

EINSATZBERICHT

Wir brauchen aber
auch zuverlässige,

ehrenamtliche Kräfte,
die uns unterstützen.
Das kann auch gerne
einmal die Woche für
ein paar Stunden sein.

JonathanKolschen,Vorsitzender
der Awo im Landkreis Diepholz

Beide Seiten wollen
das Sozialkaufhaus

nicht auf Dauer
defizitär weiterführen.

Samtgemeindebürgermeister
Bernd Bormann und
Jonathan Kolschen

Poetry-Slam und
Drum’n‘Bass

Asendorf – Im Kulturhaus B.O.
in Asendorf (Alte Heerstraße
35) stehen morgen zwei Hö-
hepunkte auf dem Pro-
gramm.
In der Kneipe startet um 20

Uhr der allererste Poetry-
Slam, ein literarischer Wett-
bewerb, bei dem selbstver-
fasste Texte vorgetragen wer-
den. Die Künstler Tilam Dö-
ring aus Hildesheim, Lena
Meckenstock aus Dortmund,
Matti Linke aus Lüneburg
und Sven Ludewig aus Fi-
scherhude nehmen daran
teil. Den Abend moderiert
der norddeutsche Poetry-
Slam-Meister Patrick Büttner,
bekannt als „Stoffel“. Der Ein-
tritt ist frei, das B.O.-Team
freut sich über eine Spende
zur Unterstützung solcher
Projekte. In Zukunft soll mo-
natlich ein Poetry-Slam ver-
anstaltet werden, kündigen
die Veranstalter an. Genaue
Termine gibt es unter
www.kulturhaus-bo.de.
Anschließend geht es in die

Disco. „DJ Distru-k-tion“, „DJ
Bionik_B“ und „DJ Concrete“
sorgen mit Drum’n’Bass-
Rythmen für Stimmung. Den
Rapteil übernehmen „MC
Fly“ und „MC Random“. Los
geht es um 23 Uhr, der Ein-
tritt kostet sechs Euro.

Beim Poetry-Slam tragen die
Teilnehmer selbstverfasste
Texte vor. FOTO: KULTURHAUS B.O.


